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3. Dezember.

Iàstnrle Matter
sûr Gegenwart, Öffentlichkeit und Gefühl.

Äbounemeuts-Prcls für den ganzen Jahrgang von 52 Nummern Fr. S.

Lied an die getder.
Gesungen am Schillcrbankette zu Tobolsk von den Mostindier» und ihren deportirten Finanzbeamteten

Die Deportirten:
Gelder, schöne Götterfunken,
Töchter aus dene Klostcrthum,
Wir betrachteten betrunken
Euch als unser Eigenthum;
Eure Zauber heilten wieder,
Was für Mode wir verbraucht,
Was im Kreise froher Brüder,
Wir vcrschmauset und verbraucht.

Alle Mostindier:
Seid gcgrüßct, Millionen,
Säcke strotzend voll von Geld!
Doch es seien auch bestellt
Wächter, die die Gelder schonen. —

E in zclne:
Wenn der große Wurf gelungen,
Eines Großraths Freund zu sein,
Wird als Wächter schnell gedungen
An den vollen Gclderschrein.
Dingt, wer auch nur eine Seele
Sein nennt auf dem Erdenrund,
Und, wer's nie gekonnt, der stehle
Weinend sich aus diesem Bund!

Alle Mostindier:
Was die große Stadt bewohnet,
Huldiget der Sympathie,

Nach dem Bierhaus leitet sie,
Wo die dicke Mutter thronet.

Die Deportirten:
Freudig trinken alle Wesen
An den Brüsten der Natur,
Alle Guten, alle Bösen —
Sollen w i r denn darben nur?
Doch das Bier und Saft der Reben
Rauben all das wenig Geld,
Das der karge Staat gegeben,
Und man sucht, wo man erhält!

Alle Mostindier:
Ihr verschwindet, Millionen!
Ahnest du die Ursach, Welt? —
Nicht allein im Sternenzelt,
Auch im Schwerte kann sie wohnen.

Einzelne:
Gelder, heißt die starke Feder
In der menschlichen Natur;
Von den Wächtern kauft ein Jeder
Eine große goldene Uhr.
Doch, was dunkel lag im Keimen,
Bringt die Sonn' an's Firmament. —
Schergen, bringt sie nach dem Räumen,
Wo man Sonn' noch Mond nicht kennt!
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- 1ST -
Zur Schisserfeier

Bet „Drei-Königen".

„Denn wo das Strenge mit dem Zarten, wo Starkes sich und Mildes paarten,

Alle Mostindier:
Schnell, wie hundert Sonnen fliegen,
Sind davon die Million,
Doch die Thäter hat man schon,
lind den Lohn, den soll'n sie kriegen.

Einzelne:
Hinter Schloß und starkem Niegel
Lächeln sie den Forscher an,
Zu Tobolskens steilem Hügel
Leitete sie ihre Bahn.
Dort in Tobolsks schönen Orten
Sieht man ihre Farben wehn,
Durch den Riß zersprengter Pforten
Sie in weißen Linnen stch'n.

Alle Mostindier:
Aber fort sind Millionen,
Weithin fort in alle Welt,

Vieles noch im Sternenzelt,
Andres noch in Schwert und Kronen.

Einzelne:
Doch der Bauer muß entgelten,
Der da hoffte frei zu sein,
Wenn sich Zins und Abgab' melden,
Wenn das Frohnen stellt sich ein,
Alle Schulden sei'n vergessen;
Unserm Gläub'gcr sei verziehn;
Käm' er Geld von uns zu Pressen,
Hole schnell der Teufel ihn!

Alle Mostindier mit viel Geräusch:

Jedes Schuldbuch sei vernichtet,
Ausbezahlt die ganze^Wclt!
Banern! — überm Sternenzelt
Zahlet Gott, drum hier verzichtet!
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in Rasttore.
Im „Stadt-Cafino".

da könnt' es gefährlich werden!" (Schiller.)

Hitarius immergrün entleert seine

àbsangelegenheit

Nacher H u s u m? — Jo wollen! — Nacher
H u u s sind sie wieder ummengekommen, aber nicht
nach „Schleswig-Holstein meerumschlunggen", wie
der Ensebi albez sung.

Bin, daß Gott erbarm, auch ein würtzischer
Ärbsbrcttcndcnt, habe auch einen Fünfliber an die
Nciskostcn gcblächet und den Herren Ambassidoren
bis nach Snbigcn ausen das Geleit gegeben, Pst
von mir sogar schon die Veranstaltung getroffen
gcwcst, mit allen Glocken über den Ncif zu läuten,
wenn die Abgesandten mit den vergeierlandeten
Salzfässern voll holländischer Dukaten in's Städtli
einenfahrcn würden. Und haben sie nun nicht
einmal so viel von Hamsterdam Heimgebrungen, daß
es der Mühe werth gewesen wäre, mit dem Se-
bastiansglöckli zu klänkcn, wo geläutet wird, wenn
der Pcstilcuzhcrr Messe liest; sondern im Gegentheil

sind ganz hüpcli dein Haag nach nacher „Hu-
sum" gereist und ist Einer sogar schon z'Liestel ab-
handcngckommcn. Hat wahrscheinlich gedenkt, man

ZZetrübiuch wegen der würtzischen

in sein Tageduch.

könnte ihm anstatt über den Reif, über das
Wetter läuten, wenn er leer anlange.

Miran, wenn es so sein muß. Geschieht aber
den Mitbürgern, die jetzt foppen und lachen, auf
die Nase recht, wenn die schönen Projekter und ge-
mcinnitzigen Anstalten nicht ausgeführt werden, die
ich mir im Kopf auskalkuliert hatte, wenn einmal
die achzg Milleonen anlangen thun thäten. Können
jetzt lang warten, bis Einer am Sant Hilari-Tag
beim Fischbrunncn Wein laufen läßt, — eine Röhre
weißen und die andere rothen. Wollen gschaucn wie
lang es geht, bis Einer ein männliches Türggencn-
haus stiftet, für junge arbeitsfähige Burger und
einen Fung, für erwachsenen Burgerstöchtern jeden
Sommer zu einer Badcrkur zu verhelfen; — von
den öffentlichen Bauchhäusern, wo jedem Einwohner
seine Hömmli vergebens gewaschen, geglättet und
gcblätzt werden, dem großen Mauscum auf dem

Waffcnplatzg, der Gasbelüchtig und den neuen Jse-
bahn-Gulisscn im Knmcdihaus gar nicht zu reden.



Können jetzt einen Stecken dazu stecken, wenn sie

wollen.
Ich aber bin, mindestens in der Ibildig, ein

Paar Wochen lang ein Millionär gcwcst; habe
auch die Ueberzeugung gewonnen, daß ein sehr
großes Talent zu dieser Handtierig besitze, so wie
nicht minder auch mein Sohn Eiisebi und meine
Tochter Elisi, welche in dieser Voraussetzung ein
neues graues Vogelpclzli für fufzg Fränkli
anschaffte.

Wasmaßen ich noch nicht gesonnen bin
abzugeben. Hingegen aber glaube, daß die Ambassidoren
doch noch etwas fürengcgrübclt haben würden, wenn
sie nur unter dem Bank zu Hamsterdam, wo
unser allseitige Vorfahr, der Herr Fcldmarschall
Paul Würtz den Muttig versteckt haben soll, ein
wenig besser nochen gelncgt hätten.

Meine derohalben in ein Paar Iahren könnte

man es dann wieder probieren und wird dann

wohl wieder Volk genug parat sein, einen Fünf-
liber zu teilen, um neue Ambassidoren zu schicken.

Soll denen aber dann die ausdrückentliche Jnstcr-
rncktion mitgegeben werden, wenn ihnen Einer
zwänzg Millionen für die achzg anosferiert, nicht
mehr das Schnüffelt zu machen. „Ab gchlcp ft
bigost", sage ich!

Und zwänzg Millionen werden öppcn wohl
noch dort zu finden sein, wo Gnaden Schultheiß
Bus scl. die Dublonen holte, woraus dann meine
gnädigen Herren und Oberen die Santurscnkilche
gebaut haben. Gumpri?! —

Würde aber wieder Verhoffen zu den Vätern
versammelt werden, bevor die qnestionirlichen
Millionen angeruckt sind, so soll dieses Tagebuchblatt
meinen späten Nachkommen zur Aufmunterung
dienen, auch wieder dabei zu sein, wenn sich dann
wieder einmal eine würtzische Ärbsbrcttcndcntenge-
sellschaft zusammen thut.

I.6S intortuues à'uQ Oàsior à'Llôpital.
Drame en plusieurs aotes.

DorsonaASS:
/. (Äissier c/e i'aneà
2. /.e (7aissier cis

3. /.s (7«issie?' cke /a suisse.
-t. /.s ^noncier cke /'/7/ai.

I. llvte.

(à la (laisse de l'Dtat à Da^z'popel.)
6'. / /?. (eutraut): Loujour lllr. le (laissier

<lo l'Dtat.
(7. i'^7. : Lonjour! Doujour! eommeut va!

cko i/i.. Zlais pas trop mal, et vous?
(7. cke bm! eommo ^a eomme ya (il tousse)

après tout ya se soutient.
0. 5//..' Tant mieux! ear je viens vous taire

une saignée do eont mille kraues, et je ne voudrais
pas trop vous épuiser.

C. rie («l'un air oonsterná): (lomment!...
Diable! Vous badine?

0. c/e Das le moins cku monde. Us save?
vous pas gue j'ai tiré la Lêrie de 4 d'allobroxia
gui ooboit estto aunèo et gu'on dit solide eomme
l'or en barre, (llmeun sou tour. Da première annee
e'est laDanguo Suisse gui a tiré le bon lapin; eela
no pouvait manguer, bein? (il elixne do l'mil et
douue un eoup do eoudo au tlaissior de l'êtat.)

b-', c/e //7. / Ilslu, bein! gnoi? (Mit Einvcr-
ständniß) oui, oui, oui.

(7. rie /'//.: Dnün ebaeun son tour. Vene? voir

mes titres: Lerie d. k.... d'ai là un bon sae, tout
nout, gui ne orevora pas et gui porterait le double
en êeus!

(7. cks i Quelle naïveté! vous ave? apporte
un sae! Alais mon ober, on ne x»?e ees sortes de
vboses gu'en papier do la banguo suisse.

(7. cke i'/f.. ldommout doue, mais nous svious
prête en arment; nous avions oru gu'on rembour-
serait aussi en arment.

(7. cke /'A..- Dt alors pourguoi diable vene?-
vous ioi? —

(7. cke /'//.. Dour toueber mes 100,000 kr.

0. cke Db bien, voiei 100,000 kr. do
billets de la bangue suisse.

(7. cke /'//.. Kon, j'ai l'ordre de ne prendre guo
des vous. Dt mon sae doue!

(7. cke i'j?..- Impossible! Nr. Dierre Deroux a em-
porte los derniers 2000 kr.

(7. c/e /'//..à à!
(7. c/e iTL'..' Nais enlin Dardou mon elmr

volloFue. Nais je vois gue j'ai oublie de taire une
eommission très pressée, ainsi au revoir
au revoir.

(7. cke .' Ilolà! Arrête? done, le terme est
êebu aujourd'Iiui.

(7. c/e /'A.- demain! à demain! (/?«?»' soi)
jusgue là il ^ aura peut-être guolguo rentrée. — à
demain (ii se sonve).

Briefkasten. K. in B. Wir haben nach ihrem Willen gethan. — W. in B. Ist nicht ganz nach unsrem
Geschmack; wünschen Sie die Skizzen zurück? — I!. à la, Votre dernier croguis est un peu trop sérieux pour notre journal.
1,'autsur àu 36 est anonznne, — vous le connaisse? peut-être mieux gue nous, b'e nous oublie? pas! — I. C. Be-
nàtzt. — Monsieur l'^.nouz-ine. lit la continuation de la pidce? — Stud. O. und St. Einiges benäht, Anderes
mehr oder weniger Mcidinger.

Verlag von deut «b Zaßmann. — Lotothurn. — Druck von d. Hahmarm, Sohn.
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